
Battlecard



Expansion Set für Fortgeschrittene

TTIP

Kurz und Knackig

Was denken Piraten über TTIP?
Wir sind die Fundamentalopposition gegen TTIP! Wir werden TTIP im Europaparlament ab-
lehnen. Garantiert.

Warum werden die Piraten TTIP ablehnen?
TTIP wird intransparent verhandelt, hebelt die Demokratie aus und gefährdet Grundrechte.

Was wollen Piraten stattdessen?
Wir wollen eine Handelspolitik gemeinsam mit Entwicklungsländern, die wirtscha� liche Not 
des Merkel‘schen Spardiktats in der EU beenden und durch Bedingungsloses Grundeinkom-
men begegnen!

Wir wollen grenzenlose Transparenz und Mitbestimmung bei allen 
internationalen Abkommen.
Statt dem vagen Versprechen von Arbeitsplätzen stehen wir für 
europaweite Solidarität, ein Ende der Austeritätspolitik und ein 
europäisches Bedingungsloses Grundeinkommen.

Warum Piraten wählen? 
Wir werden TTIP im Europaparlament ablehnen. 
Wir fordern die vollständige O� enlegung der bisherigen Geheimver-
handlungen.
Wir werden nicht von unseren hohen Standards abrücken (Arbeits-
recht, Verbraucherschutz, Datenschutz, Umweltschutz usw.)
Klagerechte von Unternehmen gegen Staaten lehnen wir strikt ab, 
denn sie unterlaufen die Demokratie.

Was machen andere Parteien?
CDU, SPD, FDP sind für TTIP
Grüne sind inkonsequent, versprechen kein klares Nein zu TTIP

Wer sind unsere Kandidat*innen für das Thema?
Bruno Kramm, Julia Reda, Gregory Engels

Was ist die aktuelle Situation in der EU?
Die Europäische Kommission führt Geheimverhandlungen über das 
Handelsabkommen TTIP mit USA. Am Ende darf das Europaparla-
ment nur über das fertig ausgehandelte Abkommen abstimmen, 
ansonsten hat es keine Rechte.

Was bedeutet TTIP?
TTIP ist ein Freihandelsabkommen, das bspw. Umwelt- und Lebens-
mittelstandards der EU herabsetzt, um Konzernen entgegenzukom-
men. Zudem ist eine Rücknahme der Regulierung von Finanzmärkten 
vorgesehen, wodurch sich die Finanzmärkte erneut einer Kontrolle 
entziehen. TTIP geht mit starken Grundrechtseinschränkungen 
einher. Nationale Gesetze, die für starken Grundrechtsschutz sind, 
werden ausgehebelt. Das Versprechen von Arbeitsplätzen durch 
TTIP instrumentalisiert Existenzängste der Menschen, damit sie ihre 
Grundrechte aufgeben.

Was denken die Piraten dazu?
Wir sind die Fundamentalopposition gegen TTIP! Wir werden TTIP im 
Europaparlament ablehnen. Garantiert.

Was wollen wir?
Wir wollen statt TTIP eine internationale Handelspolitik, die allen Men-
schen zugute kommt, gerade auch denen in Entwicklungsländern.
Statt einer Aufweichung von Standards wollen wir internationalen 
Einsatz für Menschenrechte.
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Was denken die Piraten über ein europäisches Datenschutzrecht?
Wir Piraten setzen uns für ein europaweit einheitliches Datenschutzrecht ein, das 
aber nicht zu einer Absenkung der bestehenden Schutzniveaus in den einzelnen 
europäischen Ländern führen darf.

Was wollen Piraten?
Wir Piraten setzen uns für ein europaweit einheitliches Datenschutzrecht ein, das 
höchste Standards, insbesondere den Verbraucher*innen gegenüber, garantiert. 
Es muss mindestens den bestehenden Schutzniveaus in den einzelnen europäischen 
Ländern entsprechen. Die EU-Datenschutzverordnung darf nicht zu einer Absenkung 
des Datenschutzstandards führen, sondern muss die entsprechenden Rechte der 
europäischen Bürger*innen in allen europäischen Ländern stärken.

Was denken die Piraten dazu?
Wir Piraten setzen uns für ein europaweit einheitliches Daten-
schutzrecht ein, das aber nicht zu einer Absenkung der bestehen-
den Schutzniveaus in den einzelnen europäischen Ländern führen 
darf.

Was wollen Piraten?
Wir Piraten setzen uns für ein europaweit einheitliches Da-
tenschutzrecht ein, das höchste Standards, insbesondere den 
Verbraucher*innen gegenüber, garantiert. Es muss mindestens den 
bestehenden Schutzniveaus in den einzelnen europäischen Ländern 
entsprechen. Die EU-Datenschutzverordnung darf nicht zu einer 
Absenkung des Datenschutzstandards führen, sondern muss die 
entsprechenden Rechte der europäischen Bürger*innen in allen 
europäischen Ländern stärken.

Warum Piraten wählen? 
Wir werden der Europäischen Datenschutzverordnung zustimmen, 
wenn sie mindestens den bestehenden Schutzniveaus in den einzel-
nen europäischen Ländern entspricht. 

Was machen andere Parteien?
Angela Merkel (CDU) behauptet, sie wolle Datenschutz in der EU, 
aber blockiert die Datenschutz-Grundverordnung im Rat. Dies tut 
sie nicht mit dem Ziel eines besseren Datenschutzes, sondern um 
diesen im Interesse der Wirtscha�  und der Behörden zu verwässern.

Wer ist unsere Kandidatin für das Thema?
Julia Reda

Was ist die aktuelle Situation in der EU?
Die Europäische Kommission hat einen Entwurf für eine gemeinsame
Europäische Datenschutzverordnung vorgelegt. Wenn sie verab-
schiedet wird, ist sie in der ganzen EU unmittelbar geltendes Recht 
und ermöglicht strengere nationale Regelungen nicht mehr. Für die
Datenschutzaufsicht ist nur noch die Aufsichtsbehörde am Sitz des
Unternehmens zuständig, egal wo die betro� enen Kunden wohnen. 
Das Europaparlament hat dem Entwurf in einer geänderten Fassung 
zugestimmt und verhandelt jetzt mit den nationalen Regierungen 
im Rat. Erst wenn sich beide einig sind, kommt es nach der Wahl zur 
endgültigen Abstimmung. Die deutsche Bundesregierung zögert im 
Rat seit Monaten die Verabschiedung der Datenschutzverordnung 
hinaus.

Führt die geplante EU-Datenschutzverordnung zu einer Absenkung 
des Datenschutzstandards?
Teilweise würden die Pläne den Datenschutzstandard erhöhen (z.B. 
mehr Befugnisse für Datenschutzbehörden), in wichtigen Teilen wür-
den sie aber das Datenschutzniveau absenken. So enthält die geplan-
te Verordnung im Internetbereich kein Verbot zur Protokollierung der 
Internetnutzung, wie es im deutschen Telemediengesetz enthalten 
ist. Es ist unklar, ob IP-Adressen überhaupt noch vom Datenschutz 
erfasst wären. Auch soll die o� ene Videoüberwachung von Büros und 
Werkhallen weitreichend erlaubt werden, was in Deutschland bisher 
nur in engen Grenzen als letztes Mittel zulässig sein kann.

Warum muss der Datenschutz gestärkt werden?
Weil Konzerne dann keine Datenschutzfl ucht mehr veranstalten 
können.
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Was denken Piraten über das jetzige Urheberrecht?
Niemand versteht, warum aktuelle Serien erst Monate nach ihrem Start zu sehen sind, warum die 
lustigsten Internetvideos „in Deinem Land leider nicht verfügbar“ sind, warum Dienste wie „Netf-
lix“ in Europa nicht senden dürfen oder ich in Deutschland nicht auf die Mediathek der BBC zugrei-
fen kann.

Warum wollen Piraten eine europäische Urheberrechtsreform?
Wir wollen, dass du Videos im Internet sehen kannst, egal in welchem Land du wohnst. Damit wir 
als europäische Gesellscha�  zusammenwachsen können, müssen wir Kultur über Grenzen hinweg 
teilen können.

Wie wollen Piraten das Urheberrecht verändern?
Wir wollen Ausnahmen vom Urheberrecht für Bildung, Wissenscha�  und Remix europaweit festle-
gen, Schutzfristen verkürzen und ö� entliche Werke für alle gemeinfrei zugänglich machen.

Warum Piraten wählen? 
Piraten haben dafür gesorgt, dass 11.000 Antworten auf Urheber-
rechtsanhörung der Europäischen Kommission gegeben wurden.
Piraten haben im Europaparlament zur Ablehnung von ACTA beige-
tragen.

Urheberrecht ist unser Gründungsthema: Wir werden nie für Urhe-
berrechtsverschärfungen stimmen, um andere Ziele zu erreichen.
Wir haben die Expertise: Auch von Künstler*innen und Autoren, z.B. 
Bruno Kramm, Anke Domscheit-Berg

Was machen andere Parteien?
Andere Parteien hören auf Verwertungsindustrie, was z.B. beim 
Leistungsschutzrecht klar wurde, das keine Partei im Bundesrat 
verhindert hat

Wer sind unsere Kandidat*innen für das Thema?
Bruno Kramm, Julia Reda

Was ist die aktuelle Situation in der EU?
Die Europäische Kommission hat angekündigt, dass sie noch dieses 
Jahr entscheiden wird, ob es eine europäische Urheberrechtsreform 
gibt. Bis Anfang März lief eine Anhörung der Kommission zum Urhe-
berrecht. Zivilgesellscha�  und Piraten haben mit Seiten wie Copyw-
rongs.eu die Beantwortung der Anhörung erleichtert. So sind mehr 
als 11.000 Antworten zusammengekommen.

Warum muss das Urheberrecht verändert werden?
Eigentum verpfl ichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohle der 
Allgemeinheit dienen (Art. 14). 

Wir wollen in ganz Europa einheitliche Ausnahmen vom Urheberrecht 
für Bildung und Forschung. Freier Zugang zu Wissen und Bildung 
scha� t soziale Gerechtigkeit und Chancengleichheit in ganz Europa.

Wir sind ein gemeinsamer europäischer Kulturraum. Grenzenlos 
Europa braucht grenzenlosen Austausch von Kultur.
Nie wieder „In deinem Land nicht verfügbar!“

Was denken die Piraten dazu?
Wir stehen für ein modernes europäisches Urheberrecht, das kultu-
rellen Austausch über nationale Grenzen ermöglicht.
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Was denken Piraten über die Vorratsdatenspeicherung?
Abscha� en! Wir lehnen eine fl ächendeckende und verdachtsunabhängige Vorratsdaten-
speicherung strikt ab.

Warum muss ich dafür Piraten wählen?
Für uns Piraten ist die Verhinderung einer Vorratsdatenspeicherung Kernanliegen.

Was wollen Piraten stattdessen?
Grenzenlose Kommunikation ohne Angst vor Überwachung.

Generalverdacht. Und letztlich sorgt VDS auch für Probleme für 
die Berufsausübung von Journalist*innen, Rechtsanwält*innen, 
Ärzt*innen usw.

Was wollen Piraten stattdessen?
Grenzenlose Kommunikation ohne Angst vor Überwachung.

Warum Piraten wählen?
Wir sind die einzige Partei mit kompromissloser Contra-Position, die 
nicht verhandelbar ist. Wir haben ein positives Menschenbild: Statt 
Generalverdacht und Totalüberwachung fordern wir grenzenloses 
Vertrauen in die Menschen. Wir fordern grenzenlose Bewegungs-
freiheit ohne Angst, denn VDS speichert den Aufenthaltsort von 
Menschen. Wir fordern grenzenlose Kommunikation ohne Angst: 
ohne VDS können Menschen auch vertraulich kommunizieren, ohne 
sich persönlich zu tre� en.

Was machen andere Parteien?
Konkurrierende Parteien in der Position: CDU, CSU und SPD fordern 
eine Vorratsdatenspeicherung. Im Koalitionsvertrag Baden-Würt-
temberg haben die Grünen die VDS im Rahmen der Vorgaben des 
BVerfG in den Koalitiosvertrag geschrieben, die ehemalige FDP-Jus-
tizministerin Leutheusser-Schnarrenberger hat 7 Tage IP-Vorratsda-
tenspeicherung befürwortet.

Wer sind unsere Kandidatinnen für das Thema?
Julia Reda, Anke Domscheit-Berg

Was ist Vorratsdatenspeicherung?
Nach der vom Europäischen Parlament am 14. Dezember 2005 be-
schlossenen Richtlinie 2006/24 zur Vorratsdatenspeicherung waren 
die Telekommunikationsgesellscha� en in allen Mitgliedsstaaten zu
verpfl ichten, Informationen über alle Verbindungen ihrer Kunden
aufzuzeichnen. Zur Erleichterung etwaiger strafrechtlicher Ermittlun-
gen sollte nachvollziehbar sein, wer mit wem in den letzten sechs bis
24 Monaten per Telefon, Handy oder E-Mail in Verbindung gestanden
hat. Bei Handy-Telefonaten, SMS und Smartphone-Nutzung muss
auch der jeweilige Standort des Benutzers festgehalten werden. Die
Vorratsspeicherung von Internetkennungen (IP-Adressen) sollte in 
Verbindung mit anderen Informationen zudem nachvollziehbar ma-
chen, wer was im Internet gelesen, gesucht oder geschrieben hat.

Was ist die aktuelle Situation in der EU?
Mit Urteil vom 8. April 2014 hat der Europäische Gerichtshof die EU-
Richtlinie zur Vorratsdatenspeicherung als grundrechtswidrig verwor-
fen. CDU, CSU und SPD-Innenminister wollen jedoch, dass so bald 
wie möglich eine neue EU-Richtlinie zur Vorratsdatenspeicherung 
beschlossen wird.

Was denken Piraten über die Vorratsdatenspeicherung?
Wir setzen uns dafür ein, dass keine neue EU-Richtlinie und auch 
kein deutsches Gesetz zur Vorratsdatenspeicherung erlassen wird. 
Zweck und Mittel einer fl ächendeckenden und verdachtslosen Pro-
tokollierung aller unserer Telefonate, SMS, E-Mails und Internetver-
bindungen stehen aus unserer Sicht nicht in einem ausgewogenen 
Verhältnis. Die anlasslose Speicherung stellt die Bevölkerung unter 
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Was ist Netzneutralität?
Netzneutralität bedeutet, dass alle Daten im Internet diskriminierungsfrei von A nach B geleitet wer-
den – unabhängig von Herkun� , Ziel und Inhalt. Ohne Netzneutralität kann z. B. die Telekom die 
Schnelligkeit von Skype-Telefonaten herunterdrosseln, um selbst mehr Geld mit Anrufen zu machen.

Warum wollen Piraten ein Netzneutralitäts-Gesetz?
Ohne Netzneutralität können mächtige Firmen sich eine bessere Erreichbarkeit im Netz erkaufen. Neue 
Konkurrenz wird ausgeschlossen. Im Internet muss gleichberechtigter und grenzenloser Zugang zu 
Wissen für alle garantiert sein.

Wie wollen Piraten das erreichen?
Wir werden im Europaparlament für Netzneutralität stimmen. Unsere schwedischen Piraten-Abgeord-
neten überzeugen jetzt schon ihre Kolleg*innen davon, dass wir ein Netzneutralitäts-Gesetz brauchen.

Was wollen Piraten?
Piraten wollen ein Grundrecht auf Internetzugang - gibt es noch 
nicht, sollte es aber! Piraten wollen einen gleichberechtigten Zu-
gang zu allen Informationen für alle Menschen.

Warum Piraten wählen? 
Wir sind für europaweite gesetzlich verbindliche Netzneutralität.
Jedes Datenpaket muss gleich behandelt werden.

Was machen andere Parteien?
Die CDU ist im Europaparlament gegen Netzneutralität, obwohl sie 
im Koalitionsvertrag angeblich dafür ist.
Die FDP ist unentschieden.

Wer ist unser Kandidatin für das Thema?
Julia Reda

Was ist die aktuelle Situation in der EU?
Die Kommission hat Ende 2013 einen Entwurf zur Netzneutralität 
vorgelegt, der einge große Gefahr für Schlupfl öcher bietet. Das Eu-
ropaparlament verhandelt aktuell über den Entwurf – vom Ergebnis 
hängt ab, ob es eine verbindliche Netzneutralität in der EU geben 
wird. Die endgültige Entscheidung wird nach der Wahl fallen.

Was ist das Problem?
Ohne Netzneutralität werden künstliche Grenzen gescha� en, You-
tube ist plötzlich schneller erreichbar als MyVideo, Spotify ist auf 
Telekom-Handys nicht verfügbar usw.

Ohne Netzneutralität bilden sich Monopole – mächtige Firmen schlie-
ßen Exklusivverträge mit der Telekom ab, es gibt keine Chance für 
neue Konkurrenz.

Netzneutralität fördert Innovation, neue Ideen und Geschä� smodelle 
können sich verbreiten

Netzneutralität bedeutet ein Internet ohne Grenzen.
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Was denken Piraten über Whistleblowing?
Whistleblower*innen sind elementar für die Demokratie, denn die besten Gesetze helfen nichts, 
wenn wir nicht erfahren, dass sie gebrochen werden.

Warum wollen Piraten Whistleblower*innen schützen?
Unser Umgang mit Whistleblowern zeigt, welchen Wert wir dem Recht der Menschen beimessen, 
informierte demokratische Entscheidungen zu tre� en. Durch einen wirksamen Whistleblower-
schutz machen wir Menschen Mut, wichtige Informationen zu verö� entlichen.

Wie wollen Piraten eine Whistleblower*innen stärken?
Wir wollen ein europäisches Whistleblowerschutzgesetz, eine*n Beau� ragte*n für Whistleblower-
schutz beim Europaparlament und Asyl für Whistleblower*innen, die Repressionen fürchten müssen.

Warum Piraten wählen? 
Wir wollen einen Whistleblowerschutz per Gesetz weltweit.

Wir wollen Repressionen gegen Whistleblower als Asylgrund aner-
kennen.

Wir wollen Beau� ragte der EU für Whistleblowerschutz beim Euro-
paparlament scha� en.

Was machen andere Parteien?
Nichts. Es gibt keine Initiative für einen europäischen Whistleblo-
werschutz. Das wollen wir ändern.

Wer ist unsere Kandidatin für das Thema?
Anke Domscheit-Berg

Was ist die aktuelle Situation in der EU?
Es gibt keine Initiative der Kommission für einen europäischen Whist-
leblowerschutz.

Das Europaparlament hat sich dagegen entschieden, Asyl für Edward 
Snowden zu fordern und hat ihn für seinen Untersuchungsausschuss 
stattdessen nur aus der Ferne befragt.

Was ist das Problem?
Wo Grundrechte missachtet werden, muss der „Aufdecker“ ge-
schützt werden!

Demokratie ist auf Zugang zu Informationen angewiesen, deshalb 
ermöglichen Whistleblower die Ausübung von Grundrechten, wo 
Regierungen versagen.


